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Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

in Leipzig soll im Jahr 2009 der erste
Panamera vom Band rollen. „Diese
vierte Baureihe katapultiert Porsche in
eine neue Dimension“, sagte Siegfried
Bülow, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Porsche Leipzig GmbH, beim
Richtfest für die neue Fertigungshalle.

Die Entscheidung, den Panamera in Leip-
zig zu bauen und dafür in das Werk zu in-
vestieren, hat für die Region eine große
Bedeutung: Allein in Leipzig werden 600
Arbeitsplätze geschaffen. Welchen Um-
fang die Investitionen haben und dass
die Bauarbeiten im Zeitplan liegen, er-
fahren Sie in unserem Bericht „Leipzig –
eine lupenreine Erfolgsgeschichte“.

Besonderer Erfolge erfreuen sich auch
die Spezialisten vom Kundenzentrum-
Classic. Denn wenn die Restauratoren
einen Oldtimer unter die Lupe nehmen,
schafft er es unter Umständen sogar auf
eine Briefmarke. Nun hat es Briefmarken
mit Porsche Fahrzeugen schon öfters ge-
geben. Die Geschichte, die Sie in unserer
Info-Börse Classic finden, ist jedoch außer-
gewöhnlich. In Luxemburg schmückt ein

vom Kundenzentrum-Classic restaurier-
ter 911 Carrera 2.7 RS eine offizielle
Briefmarke. Wie es dazu kam, lesen Sie
auf Seite 18.

Vom 17. bis 20. Mai 2007 fand das In-
ternationale 356 Treffen in Sitges, Spa-
nien statt. Unser Vorstand für Vertrieb
und Marketing, Klaus Berning, hat sein
in der Ausgabe 1/07 gegebenes Ver-
sprechen, an der einen oder anderen
Clubveranstaltung teilzunehmen, wahr
gemacht.  

Zusammen mit seiner Frau und seinen
beiden Söhnen hat er nun diese wichtig-
ste internationale 356er Veranstaltung
besucht – und war sichtlich begeistert:
Vom hohen Engagement des Veranstal-
ters, dem Porsche Club 356 España,
den wunderschönen Fahrzeugen, der
spanischen Gastfreundschaft und dem
abwechslungsreichen Programm.

In einer herzlichen Rede, anlässlich der
Porsche Night im Rahmen des Interna-
tionalen 356 Treffens, hob Herr Berning
die Bedeutung der Classic Clubszene

Das Team der weltweiten Porsche Clubbetreuung

besonders hervor. Die Teilnahme an der
ersten Porsche Clubveranstaltung war
für ihn ein sehr eindrucksvolles Erleb-
nis. Daher wird er auch in Zukunft ver-
suchen, immer wieder an Clubveran-
staltungen teilzunehmen, zum Beispiel
bald schon wieder am 25-jährigen Jubi-
läum des Porsche Club Deutschland.
Mehr über das gelungene Internationale
356 Treffen lesen Sie in unserer Classic
Reportage auf Seite 30.

Wir wünschen allen ein gutes Gelingen
und viel Erfolg bei der Durchführung
der kommenden Veranstaltungen. Wir
freuen uns auf eine gute Zusammenar-
beit und hoffen, dass auch wir uns bei
möglichst vielen Events in diesem Jahr
treffen werden.

Ihr Team der weltweiten 
Porsche Clubbetreuung

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Anne Philipp
Mathias Menner
Paul Gregor
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In eigener Sache: Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi,
bei einer realen Größe von mind. 13cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Anne Philipp
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
E-Mail: Alexander.Klein@porsche.de
E-Mail: Anne.Philipp@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de
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Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
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1. Neues von der Porsche AG

plätze werden geschaffen. „Wir sind
stolz darauf, dass uns der Vorstand das
Vertrauen gibt“, sagte Bülow, der vom
Beirat der Porsche Leipzig GmbH zum
Vorsitzenden der Geschäftsführung er-
nannt wurde. Macht betonte, dass man
es „keine Sekunde bereut hat, sich in
Leipzig anzusiedeln“. Mit der Entschei-
dung, 1999 in Leipzig ein neues Werk zu
bauen, habe eine „lupenreine Erfolgsge-
schichte“ ihren Anfang genommen,
sagte Macht.

Neben der neuen Produktionsstätte ent-
steht ein 23.500 Quadratmeter großes
Logistikzentrum. Die bestehende Ca-
yenne Montagehalle wird um ein Pilot-
und Analysezentrum sowie eine Lehr-
werkstatt erweitert. Neu hinzu kommt
ein sogenanntes Entkopplungsmodul.
Hier werden die angelieferten Karossen
zwischengelagert. Insgesamt investiert
Porsche 150 Millionen Euro. „Niemand
bezweifelt, dass das Geld an diesem
Standort gut investiert ist“, sagte Macht.
Dank eines ausgefeilten Produktions-
konzepts sei man nun in der Lage,
Premium-Fahrzeuge in verhältnismäßig

In Leipzig werden dicke Bretter gebohrt.
Auch für Michael Macht und Siegfried
Bülow gab es beim Richtfest viel zu tun.
Beim Wetthämmern vor 300 Gästen im
Festzelt griffen sich der Porsche Pro-
duktionsvorstand und der Vorsitzende
der Geschäftsführung der Porsche Leip-
zig GmbH zielsicher die dicksten Nägel.
Mit schlagkräftigen Argumenten demons-
trierten sie zusammen mit den Ehrengä-
sten, mit wie viel Tatendrang das Unter-
nehmen sein Vorhaben in Leipzig voran-
treibt. Macht und Bülow gewannen den
Wettstreit gegen die hochrangigen Ver-
treter aus der Politik. Bundesverkehrs-
minister Wolfgang Tiefensee, Sachsens
Ministerpräsident Georg Milbradt und
Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard
Jung hatten dennoch großen Spaß. 

Die kleine handwerkliche Einlage been-
dete den offiziellen Teil eines Richtfestes,
das die Vorfreude auf den viersitzigen
Gran Turismo Panamera weckte. Das
jüngste Kind der Porsche Familie wird

In Leipzig soll im Jahr 2009 der erste Panamera vom Band rollen. „Diese
vierte Baureihe katapultiert Porsche in eine neue Dimension“, sagte Sieg-
fried Bülow, Vorsitzender der Geschäftsführung der Porsche Leipzig GmbH,
beim Richtfest für die neue Fertigungshalle.

Schlagkräftige Prominente auf dem Richtfest: 
Wolfgang Tiefensee, Georg Milbradt, Burkhard Jung, Michael Macht und 
Siegfried Bülow (von links) treiben dicke Nägel ins Holz

von 2009 an in der neuen, 25.000 Qua-
dratmeter großen Produktionshalle ge-
fertigt. Die Entscheidung, den Panamera
in Leipzig zu bauen und dafür in das
Werk zu investieren, hat für die Region
eine große Bedeutung: 600 Arbeits-

Leipzig schreibt eine „lupenreine Erfolgsgeschichte“
Richtfest 
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2000 nach Leipzig kam, war das für
diese Region der Durchbruch“, erinnerte
sich der Oberbürgermeister, „das wer-
den wir Porsche nie vergessen.“ Georg
Milbradt betonte, dass Porsche erneut
aus eigenen finanziellen Mitteln in den
Standort Sachsen investiert und dabei
auf staatliche Zuschüsse verzichtet. 

Die Bauarbeiten liegen voll im Zeitplan.
Die Bodenplatten werden demnächst
gegossen. Dann werden Rohre und Ka-
bel verlegt. Ende des Jahres soll die Fas-
sade geschlossen sein, so dass Anfang
2008 mit den Montagearbeiten für die
neue Baureihe begonnen werden kann.
Ende 2009 sollen jährlich insgesamt
50.000 Premium-Fahrzeuge der Baurei-
hen Cayenne und Panamera in Leipzig
vom Band rollen. Rosige Aussichten. Die
Musiker vom Blaswerk Leipzig stimmten
auf dem Richtfest schon das passende
Lied an: Bright side of life. Porsche steht
tatsächlich auf der Sonnenseite. 

Carrera Ausgabe 4/2007

Porsche Leipzig GmbH in Zahlen

Fläche Werksgelände:
aktuell rund 300 Hektar

Mitarbeiterzahl: 
400

Cayenne-Produktionsfläche: 
18.600 Quadratmeter (überdacht)

Fläche Verwaltung: 
3.200 Quadratmeter

Länge Einfahr- und Prüfstrecke:
3,75 Kilometer

Länge Geländestrecke:
6 Kilometer

Umweltschutz:
Zertifiziert nach DIN ISO 14001 
(seit Juni 2002)

Cayenne Produktion im Geschäfts-
jahr 2005/2006: 
35.128 Fahrzeuge
(2004/2005: 41.299 Fahrzeuge)

Absatz im Geschäftjahr:
2005/2006: 34.134 Fahrzeuge 
(2004/2005: 41.884 Fahrzeuge)

Aktuelle Tagesstückzahl:
180 Fahrzeuge (Zwei-Schicht-Betrieb)

Panamera:
Viersitziger Gran Turismo
Markteinführung 2009

Geplante Panamera Stückzahl: 
jährlich 20.000 Fahrzeuge

kleinen Stückzahlen zu einem wettbe-
werbsfähigen Preis zu produzieren. Das
Werk Leipzig symbolisiert in geradezu
beispielhafter Art das Erfolgsmodell
Porsche. 

Der Standort Deutschland wird gestärkt:
70 Prozent der Wertschöpfung des
Panamera findet in Deutschland statt.
Dabei werden die Bälle in beeindrucken-
der Manier zugespielt. Das Stammwerk
in Zuffenhausen liefert die Motoren, bei
den Zulieferern entstehen ebenfalls 600
neue Arbeitsplätze. Die lackierten Ka-
rossen stammen aus dem VW-Werk in
Hannover. Auch dort werden so dauer-
haft 500 Arbeitsplätze gesichert.

„Wir brauchen solche Beispiele wie
Porsche“, sagte Tiefensee, „diese Firma
hält ihre Versprechen.“ Porsche über-
nehme auch im Klimaschutz Verantwor-
tung. Die Entwicklung eines Hybrid-
motors für die in Leipzig gebauten Mo-
delle könne sich als zukunftsweisend
herausstellen. Jung ergänzte: „Porsche
ist glaubwürdig. Als die Firma im Jahr

Die Übersicht zeigt das künftige Gesicht des Porsche Werks Leipzig 
mit den Neubauten
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Auf das Wiedersehen hat Dr. Markus
Harsch fünf Monate warten müssen.
Dementsprechend gespannt und vor-
sichtig betritt der 57-Jährige die Werk-
statt. Und urplötzlich ist die alte Liebe
wieder da. Die Leidenschaft gehört ei-
nem 911 Targa, Baujahr 1982, platin-
metallic. Erst ist es ein zufriedenes
Schmunzeln, später ein erleichtertes
Lachen – und dann werden die Augen
glänzend. 

Der Schweizer nimmt seinen Liebling
fachmännisch unter die Lupe. Das neue

Porsche Classic lässt Old- und Youngtimer wieder glänzen. 
Das Kundenzentrum im Werk Zuffenhausen erfüllt alle Erwartungen
an Reparatur, Wartung, Pflege und Restaurierung.

Dach? „Perfekt“, sagt Harsch und strei-
chelt mit der Hand darüber. Die Rost-
stellen am Kotflügel? „Sehr schön.
Nichts mehr davon zu sehen“, stellt er
zufrieden fest. Porsche Classic hat
ganze Arbeit geleistet. Harsch befindet
sich im Werk 1 an historischer Stätte.
Im 1938 erbauten Porsche-Stammwerk
werden noch heute die Wünsche von
Porsche-Fahrern aus der ganzen Welt
erfüllt. 

Erster Ansprechpartner ist häufig Kuno
Werner. So war es auch bei Harsch. Der

Kundenbetreuer zeigt dem Schweizer
jedes Detail. Ausführlich erklärt er, was
bei der Teil-Restaurierung an dem 25
Jahre alten Wagen genau gemacht
wurde. Harsch hört aufmerksam zu und
ist letztendlich nicht nur bestens infor-
miert, sondern vor allem von der Quali-
tätsarbeit beeindruckt. Zur „Silber-Hoch-
zeit“ erstrahlt der Wagen in neuem
Glanz. „Wunderbar, wie neu. Besser
geht es nicht“, sagt Harsch, der den
Wagen im Sommer für Alpenüberque-
rungen oder für Urlaubsfahrten nach
Italien an den Gardasee mit zwei Surf-
brettern auf dem Dach nutzt.

Auch Jutta Aldenhoff schaut genau hin.
Glückliche Kundengesichter sind die
Bestätigung für die Arbeit ihrer Abtei-
lung. „Die Kunden setzen großes Ver-

Nach 25 Jahren: Frischzellenkur für 
einen 911 Targa

Kundenzentrum

Bevor das Ehepaar Harsch die Heimreise in die Schweiz antreten konnte, überreichte
Classic Leiterin Jutta Aldenhoff (links) die Restaurierungsmappe
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trauen in uns, weil sie davon ausgehen,
dass wir uns als Hersteller um ihre Fahr-
zeuge perfekt kümmern“, sagt die Lei-
terin von Porsche Classic, „und wir neh-
men unsere Arbeit dementsprechend
ernst.“ Aldenhoff überreicht Harsch
eine Restaurationsmappe mit Zertifikat
und Plakette. Ausführlich werden darin
die 140 Arbeitsstunden dokumentiert.
Mit Fotos wird gezeigt, wo, warum und
wie bei den Arbeiten vorgegangen
wurde. Im Fall des 911 Targa wurde die
Karosserie ausgebessert und lackiert.
Das Targadach musste zerlegt, repa-
riert und mit Original-Dichtungen zu-
sammengebaut werden. 

Kuno Werner hatte Markus Harsch in
den vergangenen Monaten ständig per
Telefon oder per E-Mail auf dem Laufen-
den gehalten. „Der Kunde muss sich bei
uns gut aufgehoben fühlen“, sagt er.
„Die Restaurierung wurde exakt auf das
Fahrzeug zugeschnitten.“

Für Harsch war die Abholung eine
kleine Reise in die Vergangenheit.
Schon vor 25 Jahren nahm er den Wa-
gen, den er für 62.000 Schweizer Fran-
ken beim Händler in Lörrach gekauft
hatte, selbst in Zuffenhausen in Emp-
fang. Das Backsteingebäude von Werk
1 erkannte er sofort. Bei der Werksfüh-
rung beobachtete er aber viele Verän-
derungen. Vom erstklassigen Service
war er damals wie heute angetan. Auch
die Kundenbetreuung, in der dem Ehe-
paar Harsch das Fahrzeug nachmit-
tags, wie vor 25 Jahren, feierlich über-
geben wurde, gehört, wie der Classic-
Bereich, zur Hauptabteilung Vertrieb
Kundenzentrum. 

Eigentlich wollte Harsch seinen Wagen
schon am 22. März abholen – exakt 25
Jahre und 128.000 Kilometer nach der
Werksauslieferung im Jahr 1982. Der

Wintereinbruch machte einen Strich
durch die Rechnung. Am 19. April aber
lachte die Sonne. Der Zahnarzt trat mit
Ehefrau Françoise die 270 Kilometer
lange Heimfahrt nach Basel mit offe-
nem Verdeck an: „Das werden wir jetzt
richtig genießen.“

Carrera Ausgabe 5/2007

Wiedersehen: Kuno Werner erklärt Markus Harsch, was am 911 Targa 
alles repariert wurde 
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Kurt Ahrens (Zweiter von links) war der erste Kunde, der einen Porsche 550 Spyder
als Privatwagen kaufen konnte. Am 15. Januar 1955 holte er im Werk 2 in
Zuffenhausen das Fahrzeug ab. Ferry Porsche, Wilhelm Hild, Ernst Fuhrmann und
Huschke von Hanstein (von links) wünschten eine gute Fahrt

Die erste Ausfahrt

Das Kundenzentrum-Classic

Aufgaben: Beschaffung und Vertrieb
von Originalteilen weltweit, Werksres-
taurierung, Service, Wartung Old- und
Youngtimer

Verfügbare Originalteile: 
26.000 der Baujahre 1950 bis 1995

Ältestes restauriertes Fahrzeug: 
Porsche 356 Leichtmetall-Coupé, 
Baujahr 1951

Größter Restaurierungsaufwand: 
Porsche 718 Spyder mit einem Acht-
zylinder Königswellenmotor, Bj. 1962

Adresse: 
Kundenzentrum Classic 
Werk 1, Tor 1
Zuffenhausen

Service/ Wartung/ Restaurierung:
Tel.: +49 711 911 27150
E-Mail: classic-service@porsche.de

Old- und Youngtimer-Teile:
Tel.: +49 711 911 25729
E-Mail: classic-parts@porsche.de
Internet: www.porsche.de/classic

Carrera Ausgabe 5/2007

Die Kundenbetreuung

Aufgaben: Fahrzeugauslieferung, exklu-
sive Kundenberatung und Direktver-
trieb Porsche Design Driver’s Selection

Kundenabholungen pro Tag: 
durchschnittlich 25

Kundenabholungen im letzten 
Geschäftsjahr: 
4.000

Philosophie der Kundenbetreuung: 
Porsche ermöglicht es dem Werksab-
holer, die Geburtsstätte seines Fahr-
zeugs kennenzulernen. Der Kunde kann
sich von den sorgfältigen Produktions-
schritten selbst überzeugen. Das „Er-
lebnis ab Werk“ bleibt den Kunden in be-
sonderer Erinnerung.

Service bei der Abholung: 
Werksführung, Mittagessen, Erinne-
rungsfoto, technische Einweisung, voll-
getanktes Fahrzeug.

Kunden mit den weitesten 
Anreisen: 
USA, Sri Lanka und Hongkong

Adresse: 
Kundenzentrum Werksabholung 
Hauptpforte Werk 2 
Zuffenhausen
Tel.: +49 711 911 25388
Internet: 
www.porsche.de/werksabholung

Fahrzeugauslieferung:
Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr
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Das Porsche-Prinzip kommt traditionell
aus dem Rennsport. „Gestartet wird
links“, sagt Richard Lietz und nimmt
Platz. „Allerdings brauche ich im Cup
Fahrzeug keinen Schlüssel, sondern
drücke einfach auf den Knopf.“ 

Mit Knöpfchen fährt der 23-Jährige seit
2004. Denn damals startete der heu-
tige Werksfahrer aus Österreich erst-

1) Mit dem gedrückten Speed-Limiter
wird die erlaubte Geschwindigkeit in der
Boxengasse eingehalten

2) Die Diagnose-Leuchte zeigt eine
Fehlfunktion im System an

9) Mit dem Startknopf wird der
Motor gestartet

3) Die Shift-Leuchten signalisieren 
das Erreichen einer vorher bestimmten
Drehzahl

4) Die Motec-Warnleuchten zeigen
eine akute Fehlfunktion während der
Fahrt an

5) Flasher leuchtet, wenn der
Blinker eingeschaltet ist

6) High Beam leuchtet bei 
eingeschaltetem Fernlicht

7) Der Alarm-Knopf erlaubt es, ein
Motec-Warnsignal (4) zu ignorieren und
die Leuchte wieder freizugeben

8) Der Bremsbalance-Drehregler
verändert die Verteilung der Bremskraft
auf die Vorder-/Hinterräder

10) Main Switch: Hauptschalter zum
Ein-/Ausschalten der Elektronik
11) Ignition: aktiviert die Zündung
12) Fire: aktiviert das Feuerlöschsystem
13) Light: ein-/ausschalten des Lichts

14) Motec Mode: durch Betätigen 
des Knopfes lässt sich im Display der
aktuelle Fahrmodus einstellen – Training,
Qualifying oder Rennen
15) Motec Start/Stop: aktiviert die
Datenaufzeichung (zum Beispiel
Telemetrie, Gangwechsel, Drehzahlen
und Geschwindigkeit)

16) Motec Display Next Line: mit
dem Schalter werden verschiedene so
genannte Motec-Informationen im
Display aufgerufen (zum Beispiel die
Rundenzeiten, der Stand der
Tankbefüllung, die Ganganzeige, die
Geschwindigkeit
17) Fan: schaltet die Lüftung ein

18) Fuel Pump Switch Service:
aktiviert die Benzinpumpe zum
Leerpumpen des Tanks
19) Bosch Hazard: Warnblinkanlage
20) Fog Rear: Nebelschussleuchte
21) Cockpit-Windscreen: Regler zum
Einstellen der Lüftung

mals im Cup Elfer. „Als ich zum ersten
Mal einstieg, dachte ich: Oh je – hof-
fentlich blicke ich da durch“, so Lietz.
„Aber man gewöhnt sich schnell daran.
Und mittlerweile geht alles automa-
tisch: Kupplung, erster Gang und los
geht’s.“  Lietz ist für Kundenteams in
der Le Mans Series mit einem 911 GT3
RSR im Einsatz und fährt mit seinen
Werksfahrerkollegen die neuen Cup El-

fer auf der Teststrecke in Weissach ein
– für die laufende Saison wurden mehr
als 200 produziert. Der Mann kennt
sich im Cockpit also aus. Sein Credo:
„Die Funktionalität hilft, den 400 PS
starken Rennsportwagen zu beherr-
schen.“ 

Carrera Ausgabe 5/2007

Das kleine Einmaleins der Knöpfe im 911 GT3 Cup
Markenpokale
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2. Eventkalender

Die Legende lebt:
Festival Porsche France 2007
auf Paul Ricard Curcuit

Porsche Europa Parade 2008 auf Sardinien:
Please save the date!

Vom 15. bis 16. September 2007 findet
das Porsche Festival France auf dem le-
gendären Paul Ricard Curcuit statt. 

In drei Bereichen wird den Teilnehmern
alles geboten, was Porsche Enthusia-
sten sich wünschen: Das Pit Building mit
Paddock und F1 Track beheimatet das
Porsche Village mit Classic- und Motor-
sport-Ausstellungen, den Streckenzu-
gang für die „Drive Sessions“ und einen
speziellen Parkbereich für Porsche Be-
sitzer und Teilnehmer. In der „Grand Prix
Hall“ befindet sich der Catering Bereich
und interaktives Entertainment. Zusätz-
lich gibt es noch einen „Game“-Bereich
mit GoKart-Strecke, einem Dynamic
Drive Center und einer professionellen
Werkstatt.

Ein abwechslungreiches Programm mit
on- und offroad-Fahrtrainings, Orientie-
rungsfahrten und Foto-Rallyes runden
das Programm ab.

Anmeldungen unter 
Tel.: + 33 (0) 4 94 88 98 28
go@festivalporsche.fr
oder weitere Informationen unter
www.festivalporsche.fr

Vom 8. bis 11. Mai 2008 findet die Porsche Europa Parade 2008 an der Costa Smeralda in Porto Cervo auf Sardinien statt. Das
Programm mit Teilnahmekosten sowie Details zur Anmeldung finden Sie in der nächsten Ausgabe. Veranstaltet wird die Porsche
Europa Parade vom Porsche Club Federazione Italiana.
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3. Infobörse

Porsche Design Driver’s Selection
Eine Legende hautnah erleben:
Die Porsche MARTINI RACING Kollektion

Sponsored by Fascination: Die MARTINI
RACING Kollektion von Porsche Design
Driver’s Selection ist eine Hommage an
das Erfolgsduo des Rennsports. Denn
von 1971 bis 1978 sorgte Porsche mit
seinem damaligen Hauptsponsor Mar-
tini weltweit für Begeisterung. Die exklu-
sive Porsche Kollektion lässt das unver-

gessene Design wieder aufleben. Die
weltweit auf 911 Stück limitierte Leder-
jacke ist eine Replik von 1976 in den le-
gendären Farben des Porsche MARTINI RA-
CING Teams. Die aufwendig gestaltete
Jacke mit Innenfutter und abtrennbarem
Fellkragen hat diverse Innen- und Außen-
taschen. Die modische Canvas-Jacke
im Porsche MARTINI RACING Design hat
zwei seitliche Einschubtaschen mit Reiß-
verschluss.

Faszination neu entdecken MARTINI RACING Chronograph,
limitierte Edition

MARTINI RACING Lederjacke,
limitierte Edition

MARTINI RACING Canvas-Jacke

Die Produkte sind in den Porsche-Zentren und – mit Ausnahme der Uhren – unter www.porsche.de ⁄ shop erhältlich. 
Nicht alle Produkte sind weltweit verfügbar. Weitere Informationen unter Telefon 01805-356-911.

Zeitlose Erinnerung

Am Puls der Zeit: Der 936 MARTINI RACING
Chronograph im legendären Martini-Design
ist auf 936 Stück limitiert. Die Uhr ist mit
einer Modellversion des Porsche 936 von
1976 im Maßstab 1:43 im MARTINI
RACING Design erhältlich – besser bekannt
als „Schwarze Witwe“.
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Der Cayenne ist ein Spezialist – onroad wie offroad. Je mehr der Fahrer von ihm verlangt, desto mehr ist er in seinem 
Element. Das gilt auch für die Reifen. Für das neue Porsche Modell hat Michelin Reifen entwickelt, die zwar die Grenzen der

Physik nicht ändern können, der Quadratur des Kreises aber näher kommen. Diese neu entwickelten Michelin Reifen 
für den Cayenne sind kraftstoffsparender und dies bei gleichzeitiger Ausweitung des Performance-Niveaus – der Grund,

warum Porsche auf die Qualität der Michelin Reifen vertraut.

www.michelin.de

EINEN 100-METER-SPRINT
LÄUFT MAN JA AUCH NICHT IN BADELATSCHEN.



Der MICHELIN Latitude Sport
Sie wollen einen neuen Sportreifen:

Sommerspezialist MICHELIN Latitude Sport

Optimaler Fahrspaß – Frühling, Sommer, Herbst

Angenehme Nebeneffekte:

• kürzerer Bremsweg
• niedrigerer Benzinverbrauch

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Sport N0
275/45 R19 Latitude Sport N0

295/35 R21 Latitude Sport N0

Der MICHELIN Latitude Tour HP
Sie haben jetzt eine neue Reifenoption: 

Allwetterspezialist MICHELIN Latitude Tour HP

Optimaler Grip – auch wenn kein Sommer ist

Angenehme Nebeneffekte:

• besserer Fahrkomfort
• längere Lebensdauer

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Tour HP N0
275/45 R19 Latitude Tour HP N0

Der Cayenne bekommt ein neues Gesicht –
der Reifen auch…
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Gut in Form
Porsche Tequipment

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment-Kataloge 
erhalten Sie bei Ihrem Porsche-Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse 
auch unseren Porsche Design Driver’s Selection Online Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment-Produkten.

Jeder Porsche ist ein Sportwagen.
Auch der Cayenne wird diesem Anspruch
voll und ganz gerecht. Nicht nur tech-
nisch, sondern auch optisch. Weil seine
Wurzeln im Motorsport liegen, über-
zeugt er traditionell durch Dynamik,
Sportlichkeit und Funktionalität bis ins
kleinste Detail. Das alles lässt sich kaum
noch steigern – aber noch mehr betonen,
und zwar mit dem Angebot von Porsche

Tequipment. So sorgen zum Beispiel
die zwei in die Heckschürze integrierten
Doppelendrohre in 4-Rohr-Optik für ein
eigenständiges Design sowie – in Anleh-
nung an den Carrera GT – für eine sehr
kraftvolle und markante Optik. 

Noch stärker unterstrichen wird die Dy-
namik der neuen Cayenne Modelle durch
das SportDesign Paket von Porsche

Tequipment. Dieses Paket besteht aus
folgenden, in Exterieurfarbe lackierten
Komponenten: verlängerter Dachspoiler
mit feststehendem Doppelflügelprofil
und integrierter dritter Bremsleuchte,
Schwellerverkleidungen sowie Bug- und
Heckunterteil. Die aerodynamisch im
Porsche Windkanal optimierten Kompo-
nenten senken das Fahrzeug optisch ab.

Für den Cayenne S mit Tiptronic S hat
Porsche Tequipment die Sportabgas-
anlage im Programm. Damit kann der
Porsche Sound, von Natur aus kraftvoll,
kernig und sportlich, noch zulegen und
verändert sich je nach Fahrverhalten: Bei
ruhiger Fahrweise bleibt der kernige
Seriensound erhalten, bei sportlicher
Fahrweise wird der Klang deutlich rassi-
ger. Im Lieferumfang enthalten sind auch
die Doppelendrohre aus verchromtem
Edelstahl.

Pure Dynamik: SportDesign Paket mit 
Dachspoiler und Schwellerverkleidungen

Sportlicher Sound: Die Doppelendrohre
sind in der Sportabgasanlage enthalten

Markante Optik: Die Doppelendrohre 
erinnern an den Carrera GT 
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4. Infobörse Classic

Die Classic Abteilung im Stamm-
werk der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG
in Stuttgart Zuffenhausen ist 
Anlaufstelle für Besitzer von histori-
schen Porsche Sportwagen. 
Hier werden jeden Tag klassische
Porsche Modelle von erfahrenen
Experten gewartet, repariert und
restauriert. 

Im vergangenen Jahr hatte ein Porsche
Enthusiast aus Luxemburg seinen 911
Carrera 2.7 RS (Baujahr ’73) bei Porsche
Classic komplett restaurieren lassen.
Fast zwölf Monate lang arbeiteten die
Spezialisten an dem Oldtimer, um ihn
wieder in den Zustand zu versetzen,
den er bei seiner Auslieferung hatte. Als
das Fahrzeug die Classic-Werkstatt
schließlich verließ, sah es wie fabrikneu
aus – inklusive des markanten roten
Schriftzugs an den Seiten der Karosse-
rie. Der stolze Besitzer war vom Ergeb-
nis der Arbeit so begeistert, dass er ein
Foto des frisch restaurierten 911 Car-
rera 2.7 RS bei der luxemburgischen
Postbehörde einreichte. Diese prägte
nun das Motiv auf eine Briefmarke, die
in einer kleinen Auflage als offizielles
Postwertzeichen zur Verfügung steht. 

Der klassische 911 Carrera 2.7 RS des
luxemburgischen Porsche Sammlers
rollte vor 34 Jahren im Werk 1 in Stutt-
gart Zuffenhausen vom Band. Der Erst-
besitzer war ein Porsche Kunde aus
Berlin. Später gelangte das Fahrzeug
mit der Fahrgestellnummer #911360
1242 nach Großbritannien. Dort wurde
es mehr als ein Vierteljahrhundert ge-
fahren, ehe es nach Deutschland zu-
rückkehrte. Auf einem Oldtimer-Markt
wurde es schließlich von dem Luxem-

burger entdeckt, der noch drei weitere
historische Porsche Sportwagen mit
dem Kürzel „RS“ (für Rennsport) be-
sitzt. Da sich der neu erworbene Oldti-
mer in einem schlechten Zustand be-
fand, brachte er ihn an dessen Geburts-
stätte zurück: nach Zuffenhausen zu
Porsche Classic, wo er schon seine an-
deren Porsche Klassiker regelmäßig
warten ließ.  

Hier war sein Fahrzeug in besten Hän-
den. Die Fachleute der Classic Abtei-
lung von Porsche zerlegten den 911
Carrera 2.7 RS komplett – vom Leicht-
bau-Chassis über den Motor und das
Getriebe bis hin zum Fahrwerk. Jedes
Einzelteil wurde sorgfältig gereinigt und
wo nötig repariert. Teile, bei denen eine
Instandsetzung nicht mehr möglich
war, ersetzten die Spezialisten durch
Original-Ersatzteile oder extra angefer-
tigte Teile. Die Karosserie wurde auf-
wendig restauriert und neu lackiert. Die
Porsche Mitarbeiter dokumentierten je-

den Schritt der Restaurierung fotogra-
fisch und informierten den Inhaber des
Fahrzeugs regelmäßig über den aktu-
ellen Stand ihrer Arbeit. 

Nach einem Jahr war es endlich soweit:
Der 911 Carrera 2.7 RS erstrahlte in
neuem Glanz, war voll fahrtüchtig und
konnte das Werksgelände wieder ver-
lassen. Die Restaurierung ist gelungen
– und der zufriedene Besitzer ließ es
sich nicht nehmen, bei der Abholung
seines frisch restaurierten Oldtimers je-
dem der Mitarbeiter von Porsche Clas-
sic, die an der Instandsetzung mitgear-
beitet hatten, persönlich eine Briefmarke
mit dem „RS“-Motiv zu überreichen.

Porsche Kundenzentrum-Classic 

Restaurierung
Tel.: +49 (0)711 911 271 50
Fax: +49 (0)711 911 278 11
E-Mail:
classic-service@porsche.de 

Restaurierter Porsche 911 Carrera 2.7 RS schmückt 
eine Briefmarke in Luxemburg 

Porsche Kundenzentrum-Classic

Schmuckstück: ein klassischer 911 Carrera 2.7 RS
ziert die offizielle Briefmarke der luxemburgischen Postbehörde
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5. Reportagen

Zusammen mit dem Porsche Club Bul-
garia und dem Porsche Club Cyprus hat
der Porsche Club Hellas das Porsche
Werk in Leipzig besucht. Dabei konnten
die Teilnehmer auch das Werk und die
Produktionslinie des Porsche Cayenne
besichtigen.

Anschließend ging es zu Testfahrten auf
die FIA-zertifizierte Einfahr- und Prüf-
strecke. Zwei Stunden stand die werks-
eigene Strecke den Besuchern des Por-
sche Club Hellas und deren Gästen ex-
klusive zur Verfügung. Hierbei konnten
neben den Modellen Cayenne, Cayman,
Carrera, Boxster, auch ein 911 Turbo
und ein 911 GT3 gefahren werden. Ein
wundervolles und unvergessliches Er-
lebnis für jeden der weit angereisten
Gäste!

Porsche Club Hellas
Präsident: George Varsamis
Tel.: +30 210 92-29 090
Fax: +30 210 92-29 030
g.varsamis@porscheclubhellas.gr

Porsche Club Hellas

Unvergesslicher Werksbesuch in Leipzig
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Porsche Club Mexico, Region Puebla

Der Porsche Club Mexico, Region Pue-
bla hatte seine Mitglieder zum zweiten
Event des Jahres eingeladen, einer
zweitägigen Fahrt nach Veracruz. Die
Organisatoren haben dabei einen enor-
men Aufwand betrieben, um die Strecke
interessant zu planen und die richtigen
Plätze für Stopps und Verpflegung zu
finden. 

Dabei erforderte insbesondere die „Cor-
doba-Zongolica Route“ einen großen
Aufwand an Vorbereitung, denn ein sehr
schwierig zu fahrender Straßenabschnitt
lag vor den Teilnehmern. Fahrer und
Fahrzeuge wurden bis an ihre Grenzen
gefordert. Organisator Fernando Bayo
nahm sich die Strecke selbst zweimal
vor, bevor er sich mit der wertvollen Ko-
lonne auf die Strecke wagte.

Zwei „Safety“-Lastwagen wurden eben-
falls auf diesem Streckenabschnitt ein-
gesetzt. Zudem wurden die Teilnehmer
in zwei Gruppen aufgeteilt, jede mit ei-
nem eigenen Instrukteur. Die Bundes-
polizei half ebenfalls an strategischen
Punkten durch die Route. 

Eine gelungene Ausfahrt mit beeindru-
ckenden Streckenverläufen und wunder-
vollen Fahrzeugen! Die Organisatoren
bedanken sich bei allen Teilnehmern für
ihren Beitrag zu diesem erlebnisreichen
Event mit großartigen Fahrerlebnissen
und gemeinsamen Spaß! 

„Veracruz Drive“ der Region Puebla

Club Porsche Mexico, 
Region Puebla
Präsident: Frissen Gutierrez
Tel.: +52 222 238 28 00
Fax: +52 222 237 30 89
porscheclubpuebla@hotmail.com



Die Teilnehmer wohnten exklusiv im
Golf Thermal Club Hotel Pólus Palace in
Göd. Am Freitag fuhr die Gruppe mit
dem Bus in die „Puszta“, um einen ur-
sprünglichen ungarischen Bauernhof zu
besichtigen. Von dort ging es mit einem
Pferdewagen und 2 PS zu einem Reiter-
hof, wo eine Reitvorführung auf höch-
stem Niveau dargeboten wurde. Bei Zi-
geunermusik wurde ein festliches unga-
risches Mittagessen und köstlicher Wein
serviert. Auf der Heimfahrt machten die
Teilnehmer einen Boxenstopp in Kecske-

mét und lernten bei einer Stadtführung
die Sehenswürdigkeiten dieser schönen
Stadt kennen.

Ein ausgiebiger Ausflug nach Budapest
stand am Samstag auf dem Programm.
Am Sonntag ging es mit dem Bus zum
Donauknie. Der Tagesausflug begann mit
einem Stadtrundgang durch Szenten-
dre. Anschließend besuchte die Gruppe
die Hochburg Visegrad und erlebte in
der Arena der Hochburg die Aufführung
von Ritterspielen. Im Restaurant wurde

ein königliches Festmahl mit Weinverkos-
tung serviert. Gut gelaunt fuhren alle
am späteren Nachmittag mit dem Bus
ins Hotel nach Göd zurück.

Am Montag und Dienstag stand der Hö-
hepunkt der Reise, das zweitägige Fahr-
training auf dem Hungaroring in Mogyo-
ród, auf dem Programm. Hier hatten die
45 gemeldeten „Racer“ nun ausgiebig
die Gelegenheit, den Umgang mit ihren
Fahrzeugen professionell zu trainieren.
Unter der Leitung von Sportwart Heinz
Arnold lernten die Teilnehmer in zwei
Gruppen, angeführt durch je einen
Instrukteur vom PCSL-Racingteam, das
Fahren von Ideallinien und lernten
Brems-, Einlenk- und Scheitelpunkte
kennen. Der Hungaroring war für die

Porsche Weekend in Budapest und Fahrtraining 
auf dem Hungaroring in Mogyoród
Der Porsche Club Seetal-Luzern organisierte vom 3. bis 9. Mai 2007 einen
Ausflug nach Ungarn, bei dem ein zweitägiges Fahrtraining auf dem Hungaro-
ring in Mogyoród der Höhepunkt war. Das attraktive Programm lockte 71
Teilnehmer nach Budapest.

Porsche Club Seetal-Luzern
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meisten Teilnehmer neu und so waren
fahrerisches Können und gute Fahrzeug-
beherrschung gefragt. Ideale Bedingun-
gen, um die Fahrdynamik der eigenen
Porsche in vollen Zügen zu genießen.

Das Porsche Zentrum AMAG Zug stellte
dem Club für die gesamte Veranstal-
tung einen Porsche Mechaniker samt
Werkstattfahrzeug zur Verfügung. An
dieser Stelle ein großes Dankeschön an
alle Sponsoren und freiwillige Helfer für
ihr Engagement und ihre Unterstützung.

Wie begeistert alle bei der Sache waren,
zeigte der heftige Erfahrungsaustausch
bei den gemeinsamen Abendessen im
Hotel. Zum guten Gelingen trug auch
das sommerlich warme Wetter bei.

Diese Veranstaltung wurde wieder vom
Vize Präsidenten des Clubs, Martin
Kammerbauer sowie von Sportwart
Heinz Arnold hervorragend organisiert,
die ein riesiges Kompliment und Danke-
schön verdienen.

Esther Friberg 

Porsche Club Seetal-Luzern
Präsident: Esther Friberg
Tel.: +41 44 713 12 78
Fax: +41 44 713 15 41
praesident@pcsl.ch
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Porsche Club Baden

Saisoneröffnung für 15.000 PS, 
95 Porsche Fans, 52 Porsche und 
6 Porsche Clubs.

Der Porsche Club Baden organisierte
am 14.04.2007 eine Ausfahrt zur Sai-
soneröffnung für alle Mitglieder der
Porsche Club Süd-West-Kooperation, ei-
ner Interessengemeinschaft der sechs
regionalen Porsche Clubs Baden, Baden-
Baden, Kurpfalz, Ortenau, Pforzheim
und Südliche Weinstraße.

Blauer Himmel, Sonne pur, 28°C – was
wünscht man sich mehr für eine Aus-
fahrt! Eindrucksvoll erreichten die Kon-
vois der Porsche Clubs das Weingut
Heitlinger in Tiefenbach. Ein idealer
Ausgangspunkt, um die zahlreichen Gäste
herzlich zu empfangen und die Fahr-
zeuge malerisch zu platzieren. Beim
Einchecken erhielten alle Teilnehmer
ein Starterset: Roadmap, Reiseproviant
und Porsche-Schlüsselband mit Na-
mensschild. 

Während sich die Porsche-Fans auf der
Heitlinger-Terrasse von der Sonne und
kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnen
ließen, begrüßte die Präsidentin des
Porsche Club Baden, Marita Kunzmann,
alle Clubs und Mitglieder und stellte sie
namentlich vor. Ein großes Dankeschön
ging an den Sponsor, Hans Peter Dör-
schel, Geschäftsführer vom Porsche
Zentrum Karlsruhe, sowie an die Orga-
nisatoren des Porsche Club Baden:
Sportleiter Kurt Schaber unter Mithilfe
von Gisela und Julie Schaber, Robert
Huber, Jürgen und Brigitte Schultz,
Wolfgang und Helga Rampf sowie Dirk
Zimmermann.

Nachdem Kurt Schaber die wichtigsten
Details zur Ausfahrt erklärt hatte, nahmen
alle Gäste Aufstellung zum traditionellen
Gruppenbild, mit und ohne Porsche.

Und dann fiel der Startschuss für die er-
ste der insgesamt vier geführten Grup-
pen, die im 10-Minuten-Takt auf die
Reise geschickt wurden. Die 85 km
lange Fahrt führte über reizvolle Stra-
ßen durch die schöne, hügelige Land-
schaft des Kraichgau – auch bekannt
als badische Toskana. So mancher
dachte bestimmt: „Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so nah.“
Mit Urlaubsgefühlen passierten die Por-
sche Fans Wald und Wiesen, um über

Eppingen, Güglingen und Lauffen ent-
lang des Schwäbischen Waldes nach
Beilstein zu gelangen.

Hoch über der Stadt Beilstein thront die
Burg Hohenbeilstein aus dem 17. Jahr-
hundert. Die Burg bietet einen schönen
Blick auf das Umland. Durstig fielen die
Porsche Ritter auf der Burg Hohenbeil-
stein ein und genossen nach Handwa-
schung und einem Schluck Met aus
dem Horn ein zünftiges Rittermahl. Bis

„Start frei“ für die Porsche Club Süd-West-Kooperation
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Im wilden Süd-Westen gibt es was
Neues: die PC-Süd-West-Kooperation
(PC-SWK) – eine Interessengemein-
schaft der sechs regionalen Porsche
Clubs Baden, Baden-Baden, Kurpfalz,
Ortenau, Pforzheim und Südliche Wein-
straße.

Die Kooperation startete 2007 mit vier
gemeinsamen Aktivitäten. Erklärte Ziele
sind motorsportliche und gesellschaft-
liche Events. Jeweils ein Porsche Club
organisiert eine Veranstaltung und alle
Mitglieder der PC-Süd-West-Koopera-
tion werden eingeladen.

Der Aktionsradius wird so vergrößert
und die Gemeinschaft gleich gesinnter
Porsche Fans gestärkt. Die gemeinsa-
men Aktivitäten sind eine Bereicherung
für das Clubleben und die Mitglieder
können vom Kooperationsgedanken
profitieren.

Die Veranstaltungen der PC-Süd-
West-Kooperation 2007:

14.04.2007
Ausfahrt zur Saisoneröffnung, 
Organisation Porsche Club Baden e.V. 
23.06.2007
Sommerfest, Organisation Porsche
Club Baden-Baden e.V.
05.08.2007
Slalom in Hockenheim, Organisation
Porsche Club Kurpfalz e.V. 
27.10.2007
Ausfahrt zum Saisonabschluss, 
Organisation Porsche Club Ortenau e.V.

Die Partner der PC-Süd-West-
Kooperation finden Sie im Internet
unter:
www.porsche-club-baden.de
www.porscheclub-baden-baden.de
www.porsche-club-kurpfalz.de 
www.porsche-club-ortenau.de
www.pc-pforzheim.de
www.porsche-club-suedliche-weinstrasse.de

dahin hatte wohl noch niemand ein 5-
Gang-Menü nur mit Hilfe eines Messers
bewältigt !

Begleitet wurde die Porsche Gesell-
schaft durch die Musik- und Animations-
gruppe „Schnarrensack“. So lustig wie
deren Name waren auch die Darbietun-
gen: alte Musik mit historischen Instru-
menten, Gesang und Geschichten aus
der guten alten Zeit. Unter großem Bei-
fall und viel Gelächter präsentierten etli-
che Mitglieder der sechs Porsche Clubs
kleine Sketche. Die Stimmung war aus-
gelassen und die Resonanz unter den
Gästen sehr positiv. Mit der Schnarren-
sack-Feuerschau endete ein schöner
Tag – im Kreise der PC-Süd-West-Ko-
operation. 

Marita Kunzmann

Porsche Club Baden
Präsidentin: Marita Kunzmann
Tel.: +49 0721 40 66 38
Fax: +49 0721 94 30 243
marita.kunzmann@porsche-club-
baden.de

Die neue PC-Süd-West-Kooperation startet in die Saison 2007!



um die feuchten Augen zu verbergen.
Es war wundervoll – und der Teddy Bär
hätte nicht in bessere Hände geraten
können!

Zum Schluss nahmen wir alle Kinder auf
eine Tour in unseren Porsche mit. Was
uns und den Kindern noch viel Freude
und einen tollen Tag bereitete.

Porsche Club Poland
Präsident: Jaroslaw Guldynowicz
Tel.: +48 0815 277 273
Fax: +48 0815 277 273
club@porscheclub.pl
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Porsche Club Poland

Einmal im Jahr veranstaltet der Porsche
Club Polen ein Wohltätigkeits-Wochen-
ende. Dieses Jahr wurden hierzu Kinder
aus einem Waisenheim zu einem “Porsche
Day” eingeladen. Ein Erlebnistag, an
dem sie ohne Limit Coca-Cola, Hot-
Dogs, Süssigkeiten und Geschenke von
den Sponsoren des Clubs bekamen
(Microsoft-Rucksäcke, Spielzeug von der
Porsche Club Coordination, T-Shirts von
Mobil usw.).

Die Kinder hatten im Vorfeld einige
schöne Zeichnungen zum Thema Porsche
gefertigt. Die besten 10 Zeichnungen
bekamen einen Extrapreis. Einer der
Spezial-Preise, ein Porsche Teddy Bär,
ging an einen etwa drei Jahre alten Jun-
gen. Es ist schwer zu beschreiben, wie
glücklich ihn das machte! Vorsichtig
nahm er das Geschenkpäckchen und
schaute es genau an – um ihn rund 100
Leute, die gespannt warteten. Alle hiel-
ten die Luft an – Stille, kein Geräusch
war zu hören. Dann sagte er sehr laut
und vernehmbar und mit einem großen
Lachen im Gesicht: „Teddy Bär! “. Manch
einer musste einfach zu Boden schauen,

Ein Porsche „Teddy Bär“!
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Porsche Club Chile

Die ersten Ausfahrt des Porsche Club
Chile führte auf die Rennstrecke Auto-
dromo Pacifico Sport in Santo Domingo.
Die Rundfahrt begann in Ditec, wo sich
die Teilnehmer versammelten, um ge-
meinsam auf der „Ruta 78“ zu fahren. 

Im Laufe des Tages sorgten dann vor
allem die Kurven des Autodromo Paci-
fico bei allen Teilnehmern für viel Fahr-
vergnügen. Der professionelle Rennfah-
rer Cristián Mackenna zeigte den Teil-
nehmern verschiedene Brems-, Lenk-
und Ideallinien-Manöver. In einer Pause
gab es dann für alle Teilnehmer exzel-
lente „Empanadas“, gefüllte Teigtaschen
aus der Region, um einen Moment ent-
spannen zu können und um wieder
Energie zu tanken. 

Gegen 17.30 Uhr hatten dann alle ihre
Rennsport-Bedürfnisse befriedigt und
es wurde die Rückfahrt nach Santiago
in Angriff genommen.

Der Porsche Club Chile bedankt sich für
die Unterstützung durch das Autódromo
Pacifico Sport, bei Michelin sowie für die
Unterstützung durch Ditec.

Mitglieder, Ehefrauen, Kinder, Freunde
und eingeladene Porsche Enthusiasten
haben aus dieser Rundfahrt eine unver-
gessliche Ausfahrt gemacht. 

Porsche Club Chile
Präsident: Edgar Haddad Hakim
Tel.: +56 (0)2 2497655
Fax: +56 (0)2 2451083
ehh@entelchile.net

Erste Ausfahrt des Porsche Club Chile
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Internationales Porsche 356 Meeting 2007
Sitges, Spanien
Ein Bericht aus der Sicht eines 
Teilnehmers

Was für ein Glück, einen 356 zu haben!
Zu dieser fast einmütigen Schlussfolge-
rung gelangten die fast 300 Teilnehmer
mit ihren 124 Porsche 356 beim XXXII.
Internationalen Porsche 356 Meeting,
das vom 17. bis 20. Mai in Sitges, Bar-
celona stattfand.

Am Donnerstagabend trafen die Teil-
nehmer aus Frankreich, Italien, der
Schweiz, den Niederlanden, aus Bel-
gien, Deutschland, Dänemark und na-
türlich aus Spanien und sogar aus den
Vereinigten Staaten am herrlich gelege-
nen „Hotel Dolce Sitges“ ein. Bei der
Ankunft im Hotel wurden wir vom Präsi-
denten des Porsche Club 356 Spanien,
Andreu Casas und seinem Organisati-
onsteam empfangen.

Bei einem Begrüßungscocktail und ei-
nem Abendessen unter freiem Himmel
mit Aussicht auf das Mittelmeer kamen
zum ersten Mal alle Teilnehmer zusam-
men. Ich möchte natürlich nicht ver-
schweigen, dass man es sich nicht vor-
enthalten konnte, zur Parkebene des
Hotels hinunterzugehen, um den An-
blick von 124 Porsche 356 in perfek-
tem Zustand zu genießen.

Am Freitag begann nach einem ausge-
zeichneten Frühstücksbuffet die Abfahrt
in zwei Gruppen. Die erste Gruppe fuhr
zum Kloster „Montserrat“ über Straßen
mit wunderbarer Aussicht, und die
zweite Gruppe zur Rennstrecke „Can
Padró“. Die Fahrt hinauf nach „Montser-
rat“ war herrlich und herrlich war auch
der Anblick der bunten Schlange unse-
rer 356. Die Aktivitäten auf der Renn-
strecke machten unheimlich viel Spaß.
Die fünf regulären Runden auf der
Strecke genauso wie die Blindfahrt
nach den Anweisungen unserer Copilo-
ten und die verschiedenen Geschick-
lichkeitsprüfungen; alles unter der Kon-
trolle und Aufsicht des Organisations-
teams der Veranstaltung. 

6. Reportagen Classic
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Zum Abschluss des Tages kehrten wir
nach den Vorgaben des Roadbooks
zum Erfrischen ins Hotel zurück. Nach
einer Pause fuhren wir mit dem Bus zur
unvergleichlichen Finca „Mas Solers“,
dem alten Casino von Barcelona in Sant
Pere de Ribes. Es gab ein tolles Abend-
essen mit einem ausgezeichneten
Menü und Preise für die Wettbewerbe
auf der Rennstrecke „Can Padró“. 

Am Samstag verließen wir das Hotel im
Abstand von 20 Sekunden zu einer
Foto-Rallye. Die Inszenierung war für
Teilnehmer wie für Zuschauer unver-
gesslich, die Strecke war so gewählt,
dass sich uns die Schönheit der Land-
schaft tief einprägte. Diese Meinung
teilte auch die große Gruppe der Italie-
ner, die übrigens das Unmögliche mög-
lich machten, um den Wettbewerb zu
gewinnen und … sie schafften es! Am
Ende der Fahrt kamen wir beim Tibi-
dabo nach Barcelona und fuhren zum
„Passeig de Gràcia“, immer von der Or-
ganisation geleitet, die an strategi-
schen Punkten stand, damit wir uns
nicht verfuhren. Natürlich war ein Park-
platz für unsere Juwelen reserviert.
Zum Essen verteilten wir uns an dieser
Promenade auf die Restaurants „Sum-
mum“ und „Samoa“. Dann wartete eine
große Stadtrundfahrt im Bus auf uns.
Wir Einheimischen stellten fest, wie
schön Barcelona wirklich ist und die
ausländischen Teilnehmer waren für die
Tour dankbar, denn im Laufe von drei
Stunden konnten sie sich ein sehr gutes
Bild von der Stadt machen. 

Danach machten wir uns wieder auf den
Weg zum Hotel, um die großartige „Por-
sche Night“ zu genießen. Zum Ausklang
des Festes hielt Herr Dr. Joachim Lamla
im Namen von Porsche Ibérica eine

Rede und gab im Anschluss das Micro-
phon an Herrn Klaus Berning, dem
neuen Vorstand Vertrieb und Marketing
der Porsche AG, weiter. Er sprach uns
seine Glückwünsche aus und gratulierte
uns zur Wahl eines 356 Modells von
Porsche. Dann lud uns der Präsident des
Porsche 356 Club Danmark, Herr Freddie
Eriksen, in seinem eigenen Namen und
im Namen aller Dänen ein, sie im näch-
sten Jahr zum XXXIII. Internationalen
Porsche 356 Meeting in seinem Land
zu besuchen. 

Zum Abschluss, nach der Verteilung
der Preise für die Foto-Rallye und des
Hauptgewinnes, ergriffen Herr Andreu
Casas und Frau Cristina Bordas das
Wort, um ihre Freude darüber zum Aus-

druck zu bringen, dass sie uns während
dieses langen Wochenendes betreuen
durften.

Mir bleibt nur noch zu sagen: Danke an
alle und für alles. Was für ein Glück, einen
356 zu besitzen!

José Tatche
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